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�� Bildung in einer digital 
geprägten Zeit

D ie Diskussion um das Thema 
Digitalisierung in Bildungsin-
stitutionen hat keinesfalls mit 

den Schulschließungen während der 
Corona-Pandemie begonnen. Doch 
spätestens seit diesem Zeitpunkt ist 
eine Vielzahl von Menschen in unter-
schiedlichen Rollen mit diesem The-
ma konfrontiert. Die Vorstellungen 
von dem, was unter Digitalisierung 
zu verstehen ist, erscheinen dabei 
sehr heterogen. Instrumentelle Auf-
fassungen, die digitale Medien auf 
ihren Werkzeugcharakter verkür-
zen, stehen Konzepten gegenüber, 
die Digitalisierung als komplexen 
Transformationsprozess in Wechsel-
wirkung von technologischen und 
gesellschaftlichen Entwicklungen 
beschreiben. Für die öffentliche De-
batte ist es deshalb wichtig zu be-
tonen, dass Digitalisierung mehr ist 
als das Versenden von E-Mails und 
PDF-Dokumenten.

Ziel der Rezension ist es, näher 
zu bestimmen, was sich hinter die-
sem »mehr« verbirgt und die unter-
schiedlichen Facetten von Digitalisie-
rungsprozessen im Bildungskontext 
zu konkretisieren. Im Fokus steht die 
Frage, wie Bildung und Schule in ei-
ner zunehmend digital geprägten Zeit 
(anders) gedacht und gestaltet werden 
kann und muss. Zur Auseinanderset-
zung mit dieser Fragestellung werden 
fünf ausgewählte Publikationen zum 
Thema Bildung und Digitalisierung 
vorgestellt, welche Einblicke in den 
wissenschaftlichen Diskurs geben 
und praxisbezogene Orientierungs-
hilfen bieten.

Nele McElvany/Franziska Schwabe/
Wilfried Bos/Heinz Günter Holtap-
pels (Hrsg.): Digitalisierung in der 
schulischen Bildung: Chancen und 
Herausforderungen
Waxmann 2018, 120 S., € 27,90

Einen strukturierenden Überblick 
über verschiedene Facetten aktueller 
Digitalisierungsprozesse im Bildungs-
kontext eröffnet das Sammelwerk von 
Nele McElvany et al. (2018) mit dem 
Titel »Digitalisierung in der schuli-
schen Bildung«. In neun Beiträgen 
werden Chancen und Herausforde-
rungen der Digitalisierung diskutiert. 
Die Beiträge präsentieren Perspekti-
ven aus der Bildungsforschung sowie 
aus der Bildungspraxis und sind in 
drei Teile gegliedert. Zu Beginn gibt 
Eickelmann einen Überblick über ak-
tuelle Entwicklungen und empirische 
Befunde (Teil 1). Eine vertiefende Dis-
kussion erfolgt im zweiten Teil zu drei 
ausgewählten Schwerpunkten: Hier 
geht es um die Wirksamkeit digita-
ler Lehr- und Lernformate, die insti-
tutionellen Voraussetzungen für das 
Lernen mit digitalen Medien sowie 
um Risiken in einer zunehmend di-
gital geprägten Lebenswelt in Form 
von Cyberbullying und Mediensucht. 
Im dritten Teil des Sammelwerkes zei-
gen zukunftsorientierte Beiträge auf, 
welche neuen Perspektiven sich für 

die Bildungsforschung ergeben kön-
nen und welche Chancen digitale Me-
dien in der Schulentwicklung bieten.

Bei ihrer einführenden Orientie-
rungshilfe in der Debatte über die 
Digitalisierung in Bildungskontex-
ten unterscheidet Eickelmann vier 
zentrale Bereiche: a) »Vermittlung 
von Fertigkeiten im Umgang mit di-
gitalen Medien«, b) »Nutzung digi-
taler Medien zur Verbesserung des 
fachlichen Lernens«, c) »Entwick-
lung und Umsetzung neuer Formen 
des Unterrichtens mit digitalen Me-
dien« und d) »Förderung des Er-
werbs digitaler Kompetenzen«. Da-
ran anknüpfend gelingt es Schaum-
burg, die Erkenntnisse aus 40 Jahren 
Forschung zur Wirksamkeit digitaler 
Medien hinsichtlich fachlicher Kom-
petenzgewinne zu bündeln. Auf Basis 
einer differenzierten Darstellung der 
Ergebnisse verschiedener Metastudi-
en weist sie darauf hin, dass digita-
le Medien lernförderliche Potenziale 
aufweisen, sich diese durch konstruk-
tivistische Unterrichtsmethoden eher 
entfalten und es auf die Vorbereitung 
und Einbindung durch die Lehrkraft 
ankommt. Daran anknüpfend wird 
in einem Praxisbericht über ein Ber-
liner Gymnasium von Schneider ex-
emplarisch gezeigt, wie die Lernför-
derung mit digitalen Medien konkret 
gelingen kann. Welche Perspektiven 
Lehrkräfte zu Digitalisierungsprozes-
sen einnehmen, wird anschließend 
von Lorenz auf Basis empirischer Da-
ten zu den Themen »Ressourcen«, 
»Einstellungen« und »Lehrkraftbil-
dung« vorgestellt. In der Kombinati-
on von strukturierenden Forschungs- 
und konkreten Praxisberichten eröff-
net der Sammelband für interessierte 
Lehrkräfte und Schulleitungen einen 
nachvollziehbaren und verständli-
chen Einblick in ausgewählte Chan-
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cen aktueller Digitalisierungsprozes-
se sowie Erfahrungen zum konkreten 
Umgang mit den sich stellenden Her-
ausforderungen.

Martin Rothland/Simone Herrlinger 
(Hrsg.): Digital?!: Perspektiven der 
Digitalisierung für den Lehrerberuf 
und die Lehrerbildung
Waxmann 2020, 210 S., € 34,90

Eine breite Diskussion der Bedeutung 
von Digitalisierungsprozessen für den 
Beruf der Lehrkräfte sowie Konse-
quenzen für die Lehrer*innenbildung 
haben Simone Herrlinger und Mar-
tin Rothland (2020) mit ihrem Sam-
melband »Digital?! Perspektiven der 
Digitalisierung für den Lehrerberuf 
und die Lehrerbildung« vorgelegt. 
Das Sammelwerk bietet einen Orien-
tierungsrahmen für den Nachvollzug 
grundlegender Termini, Entwicklun-
gen und aktueller Zielvorstellungen 
in Hinblick auf eine die Digitalisie-
rung berücksichtigende Lehrer*in-
nenbildung. Neben theoretischen 
Perspektiven werden auch Einbli-
cke aus der Praxis geboten. Das Sam-
melwerk vereint elf Beiträge zu drei 
Schwerpunkten. Ausgehend von der 
Beschreibung grundlegender digita-
ler Transformationsprozesse werden 
im ersten Teil ausgewählte Implika-
tionen für die Aus-, Fort- und Wei-
terbildung von Lehrkräften disku-
tiert. Daran anknüpfend erfolgt eine 
Konkretisierung der Anforderungen 
und Entwicklungsperspektiven für 
exemplarische Gegenstandsbereiche 
von Schule und Unterricht (Teil 2). 
Abschließend werden neue Perspek-
tiven diskutiert, die sich aus der Di-
gitalisierung für die Hochschullehre 
ergeben (Teil 3).

Das Sammelwerk setzt sich mit der 
Frage auseinander, warum und inwie-

fern sich die Institutionen der Leh-
rer*innenbildung mit der Digitalisie-
rung beschäftigen müssen, und er-
öffnet hier vielfältige Einblicke. Eine 
hilfreiche Heranführung an grundle-
gende Transformationsprozesse bie-
tet der Beitrag von Kerres, der Fragen 
der Digitalisierung aus einem kultur-
theoretischen Blickwinkel betrachtet. 
Die Beiträge von Herzig und Brandho-
fer stellen dar und begründen, welche 
neuen Kompetenzanforderungen für 
Lehrkräfte mit diesen Veränderun-
gen einhergehen. So ermöglicht Her-
zig eine theoretische Annäherung an 
das Konstrukt der medienpädagogi-
schen Kompetenz, und Brandhofer 
führt in diverse Kompetenzmodelle 
(z. B. TPACK) ein. Die allgemeinen An-
forderungen für die Lehrer*innenbil-
dung im Kontext der Digitalisierung 
werden im zweiten Teil des Buches 
hinsichtlich spezifischer Praxisfelder 
konkretisiert. Bastian und Kolb zei-
gen beispielsweise die speziellen An-
forderungen für den Einsatz von Ta-
blets in der Lehre auf und erörtern, 
wie diese in der Lehrer*innenbildung 
berücksichtigt werden sollten. Einen 
vielversprechenden handlungsori-
entierten Ansatz zur Förderung der 
21st Century Skills (S. 147) präsentie-
ren Stilz et al. mit dem Konzept der 
Maker Education. Für Lehrkräfte er-
öffnet das Sammelwerk interessante 
Perspektiven, um die Entwicklung ei-
gener medienbezogener Kompetenzen 
kriteriengeleitet zu reflektieren und 
zu erweitern. Zudem werden reich-
haltige Impulse zur weiterführenden 
Auseinandersetzung mit Fragen zur 
Digitalisierung gegeben.
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Kai Kaspar/Michael Becker-Mrotzek/
Sandra Hofhues/Johannes König/
Daniela Schmeinck (Hrsg.): Bildung, 
Schule, Digitalisierung
Waxmann 2020, 478 S., € 49,90
Online: https://doi.
org/10.31244/9783830992462

Einen der aktuell umfangreichsten 
und als Open Access zugänglichen 
Sammelbände zur Digitalisierung im 
Kontext von Schule und Lehrer*in-
nenbildung wurde von Kai Kaspar et 
al. (2020) unter dem Titel »Bildung, 
Schule, Digitalisierung« herausgege-
ben. In insgesamt 73 (!) Beiträgen bie-
tet der Sammelband vielfältige Ant-
worten auf die eingangs skizzierte 
Frage, wie Bildung und Schule in ei-
ner zunehmend digital geprägten Zeit 
gedacht und gestaltet werden können. 
Er vereint Beiträge aus unterschiedli-
chen Fachwissenschaften, Fachdidak-
tiken sowie den Bildungswissenschaf-
ten und dokumentiert anschaulich, 
wie vielfältig die Auseinanderset-
zung zu Fragen der Digitalisierung 
im wissenschaftlichen Fachdiskurs 
erfolgt. Zur Strukturierung der Bei-
träge werden vier Kategorien unter-
schieden: In empirischen Original-
beiträgen (Teil 1) werden konkrete 
Forschungsfragen zu mediengestütz-
ten Lehr- und Lernarrangements auf 
Basis empirischer Daten beantwortet 

und diskutiert. Gelungene Praxisbei-
spiele digitaler Lehr- oder Lernfor-
men werden im zweiten Teil präsen-
tiert. Zudem werden Studienkonzepte 
für neue Forschungsfragen skizziert 
(Teil 3) und Arbeiten zur Theorie- und 
Konzeptentwicklung unter der Kate-
gorie »Theoretische Beiträge« gebün-
delt (Teil 4).

In den empirischen Untersuchun-
gen wird häufig nach den Wirkun-
gen digitaler Medien in Lehr- und 
Lernarrangements gefragt. Es geht da-
bei nicht um die Ersetzung bewähr-
ter Formate, sondern um die Frage, 
wie digitale Medien als Mittel und Ge-
genstand bereichernd in bestehende 
Kontexte eingebunden werden kön-
nen. Für den Sportunterricht wird 
beispielsweise im Beitrag von Zühlke 
et al. die Erprobung einer App (lite.di-
gitanz.de/) skizziert, um neue Zugän-
ge zu künstlerisch-kulturellen Bewe-
gungsformen zu ermöglichen. Für den 
Deutschunterricht diskutieren Beiß-
wenger et al. kooperative und akti-
vierende Konzepte mit digitalen Me-
dien, welche sowohl mit Lernenden 
in der Universität sowie im Schulun-
terricht erprobt und evaluiert wur-
den. Zudem stellen die Beiträge von 
Binder und Cramer sowie von Wolff 
und Martens Ansätze zur näheren 
Begriffsbestimmung von Digitalisie-
rung in Bildungsinstitutionen vor. In 
der Unterscheidung von Prozess- und 
Zieldimensionen kann beispielsweise 
deutlich gemacht werden, was in un-
terschiedlichen Kontexten überhaupt 
unter dem Begriff Digitalisierung ver-
standen wird. Für Lehrkräfte bieten 
insbesondere die empirischen Ori-
ginalbeiträge sowie die gelungenen 
Praxisbeispiele evidenzbasierte An-
regungen zur Gestaltung der eigenen 
Praxis zum Lehren und Lernen mit 

und über Medien in ihrem jeweiligen 
Fachunterricht. Zur Reflexion grund-
legender Fragen zur Bildung im Kon-
text von Digitalisierungsprozessen 
sind zudem die theoretischen Beiträ-
ge empfehlenswert.

Johannes Zylka: Digitale Schulent-
wicklung – Das Praxisbuch für Schul-
leitung und Steuergruppen
Beltz 2018, 125 S., € 24,95

Antworten auf die Frage, wie kon-
krete Schulentwicklungsprozesse im 
Kontext der Digitalisierungsdebatte 
gestaltet werden können, werden im 
Praxisbuch »Digitale Schulentwick-
lung« von Johannes Zylka (2018) ge-
geben. Das Buch wird vom Autor 
als Ratgeber für Schulleitungen und 
Steuergruppen bezeichnet, der durch 
Strukturmodelle, Praxisbeispiele und 
Materialien verschiedene Schritte zur 
Schulentwicklung im Kontext einer 
digital geprägten Welt »zu vereinfa-
chen und sinnvoll zu strukturieren 
versucht« (S. 9). Ausgehend von den 
zu Beginn vorgestellten Hintergrün-
den zur Digitalisierung (Teil 1) disku-
tiert Zylka konkrete Herausforderun-
gen und Modelle zur Strukturierung 
von Schulentwicklungsprozessen 
(Teil 2). Im dritten Teil werden Vor-
schläge zusammengestellt, wie die 
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wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Arbeitsbereich Allgemeine 
Pädagogik mit dem Schwerpunkt 
Medienpädagogik an der TU 
Darmstadt.
marcella.haller@tu-darmstadt.de

konzeptionelle und praktische Um-
setzung erfolgen kann. Anschlie-
ßend werden Möglichkeiten zur Ge-
staltung der konkreten Praxis zum 
Lernen und Arbeiten mit und über 
digitale Medien erläutert (Teil 4). Zu-
dem umfasst das Buch Reflexionshil-
fen und Checklisten, die als Kopier-
vorlagen bereitgestellt werden. Wich-
tige Fachtermini zur Digitalisierung 
werden in einem Glossar gebündelt.

Die leitende Idee des Buches ist es, 
die Digitalisierung neben Aspekten 
der Organisation-, Personal- und Un-
terrichtsentwicklung als gleichwer-
tiges Element der Schulentwicklung 
zu betrachten, die auf all diesen Ebe-
nen berücksichtigt werden muss. Da-
bei gelingt es Zylka, in verständlicher 
Sprache sowie mit Bezügen zum aktu-
ellen Fachdiskurs zu skizzieren, war-
um die Digitalisierung über die Nut-
zung digitaler Medien im Unterricht 
hinausgeht und welche Schritte und 
Handlungsfelder sich in der Ausein-
andersetzung mit Fragen der Digitali-
sierung ergeben. Zylka geht es jedoch 
nicht darum, dass in Zukunft Schule 
und Unterricht nur noch digital erfol-
gen sollte. Vielmehr werden in Unter-
scheidung konkreter Handlungsebe-
nen die jeweils spezifischen Chancen 
und Herausforderungen diskutiert. 
Der Einsatz digitaler Medien in der 
Schule wird beispielsweise hinsicht-
lich der Nutzung »in der Schulorgani-
sation und -verwaltung«, des Einsat-
zes »von Lehrkräften in der Vor- und 
Nachbereitung der Lernprozesse« so-
wie hinsichtlich der Nutzung »aufsei-
ten der Schüler/innen zur Ausgestal-
tung ihres eigenen Lernprozesses« 
(S. 28) unterschieden. Das Ziel der zu-
letzt genannten Ebene ist, »eine anre-
gende Lernumgebung zu schaffen, die 
vielfältige Zugänge bietet. Das bedeu-
tet eine gute Mischung aus analogen 
und digitalen Zugängen« (S. 28). Mit 
der Diskussion vielfältiger Beispiele 
gelingt es Zylka, praxisnah die her-
ausfordernden Situationen im schu-
lischen Alltag widerzuspiegeln (z. B. 
unter enormen Zeitdruck eine pas-
sende technische Infrastruktur aus-
zuwählen). Die bereitgestellten Refle-
xionshilfen und Materialien bieten 
in diesem Zusammenhang neue Mög-
lichkeiten, begründet Entscheidun-
gen zu treffen und verorten zu kön-

nen, um die schulischen Rahmenbe-
dingungen für eine Bildung in einer 
digital geprägten Zeit zu schaffen.

Monika Heusinger: Lernprozesse digi-
tal unterstützen. Ein Methodenbuch 
für den Unterricht
Beltz 2020, 160 S., € 24,95

Eine vielfältige Übersicht über me-
thodische Vorgehensweisen mit di-
gitalen Medien im Unterricht unter 
Betrachtung didaktischer Grundsät-
ze bietet die Publikation »Lernpro-
zesse digital unterstützen. Ein Me-
thodenbuch für den Unterricht« von 
Monika Heusinger (2020). Das Buch 
wird von der Autorin als Ideenpool 
verstanden, um Lehrpersonen einen 
Überblick über die Vielzahl an metho-
dischen Möglichkeiten zu geben. Die 
Einführung in unterschiedliche Me-
thoden erfolgt in insgesamt zwölf Ka-
piteln. Zu Beginn führt Heusinger in 
die digitale Transformation der All-
tagswelt ein und skizziert deren Mög-
lichkeiten für Schule und Unterricht. 
Anschließend werden konkrete Me-
thoden und (digitale) Anwendungs-
möglichkeiten mittels verschiedener 
didaktischer Ansätze veranschau-
licht. Ein Überblick über konkrete 
Handlungsmöglichkeiten zu digitalen 
Unterstützungsmöglichkeiten, Ange-
bote zur Medienkompetenzförderung 
und Professionalisierungsmöglichkei-
ten wird am Ende des Buches geboten.

Die leitende Frage lautet, wie ein 
Lernen mit und über digitale Medi-
en im Schulalltag gestaltet werden 
kann. Hierfür finden Lehrkräfte in 
dem Buch eine Bandbreite an Ideen 
für unterschiedliche Lehr-Lernansät-
ze. Für das Kapitel »Individualisier-
tes/Personalisiertes Lernen« fokus-
siert Heusinger beispielsweise auf 
die autonome Gestaltung individuel-

ler Lernprozesse. Die Möglichkeiten 
zur methodischen Umsetzung werden 
anhand von Online-Lerntagebüchern, 
E-Portfolios oder auch Flipped Class-
room aufgezeigt. Für »Gamebasiertes 
und gamifiziertes Lernen« skizziert 
Heusinger, wie mit und über digitale 
Spiele und unter Einbezug von gami-
fizierten Anwendungen gelernt wer-
den kann. Hier wird beispielsweise 
in Unterkapiteln auf »digitale Schnit-
zeljagd«, »spielerisches Lernen durch 
Coden« oder »pädagogisches Zocken« 
eingegangen. Heusinger erläutert in 
Bezug auf Letzteres beispielhaft, wie 
Open World Games sowohl fachspe-
zifische Möglichkeiten als auch die 
Kompetenzen des 4K-Modells beim 
gemeinsamen Spielen und in der Ge-
staltung digitaler Produkte unterstüt-
zen können. Das Methodenbuch bietet 
Lehrkräften einen niedrigschwelligen 
Zugang und eine erste Orientierung, 
die vielfältige Anregungen zur Ge-
staltung der eigenen Schul- und Un-
terrichtspraxis bereithält. Dieser Zu-
gang gelingt nicht zuletzt durch die 
in sich schlüssigen Methodenkapitel. 
Eine Besonderheit stellen die in den 
Beiträgen integrierten QR-Codes dar, 
die zu methodischen Beispielen im 
Blog der Autorin führen.
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